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Vorwort

«Wo ein Gewinner ist, ist ein Verlierer.», heisst es oft. Doch 
stimmt diese Behauptung auch im Cevi?

Sei es beim Mitfiebern mit einem Profi-Tennisspieler 
oder bei einem Brettspiel mit Freunden: Wir alle sind wohl 
lieber auf der Seite der Gewinner. Wenn ich als Präsident 
an das vergangene Vereinsjahr zurückdenke, kommen mir 
unzählige Momente in den Sinn, bei denen ich auf der Ge-
winnerseite stehen und mich freuen durfte. Genau genom-
men fällt mir kein einziges Mal ein, bei dem ich zu den 
Verlierern gehörte.

Wenn ich darüber nachdenke, wie das kommen mag, 
kommt mir ein bekanntes Sprichwort in den Sinn: «Tau-
sende von Kerzen kann man am Licht einer Kerze anzün-
den, ohne dass ihr Licht schwächer wird. Freude nimmt 
nicht ab, wenn sie geteilt wird.» Diese Redeweise zeigt, 
dass geteilt werden kann, ohne zu verlieren.

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir im Cevi 
Dürnten ebenfalls die Möglichkeit haben, alle Gewinner 
zu sein und Freude zu erfahren und zu verbreiten, ohne 
dabei etwas zu verlieren – im Gegenteil!

Einige Beispiele sind in diesem Jahresbericht erwähnt 
und wir sind bestrebt, auch in der Zukunft gute Rahmen-
bedingungen zu schaffen, damit wir alle Gewinner sein 
dürfen.

Simon Boller 
$ Chinchilla, 
Präsident
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Jungschar

Für die Cevi-Jungschar war das Vereinsjahr 14–15 voller 
toller Erlebnisse und spannender Action: In der vierten 
Sommerferienwoche startete das Jahr mit dem SoLa in 
Trans – seit 1999 das erste gemeinsame Lager mit einer 
anderen Ortsgruppe. Zusammen mit der Abteilung Hom-
brechtikon jagten wir durch die Märchen der Gebrüder 
Grimm.

Auch nach dem Lager standen verschiedene Höhe-
punkte auf dem Plan: Etwa der Schulanfangsgottesdienst 
zum Thema Abenteuer, das Wumizäläla für das Leitungs-
team oder die Waldweihnacht in der Gschänklifabrik.

Am Cevi-Tag im März konnte dieses Jahr ein neuer Re-
kord aufgestellt werden: Gleich 18 neue CevianerInnen be-
wiesen ihre Abenteuer-Fähigkeiten, indem sie einem Ein-
siedler seinen gestohlenen Teddy zurückbringen konnten.

In der Nacht auf den Muttertag liefen auch dieses Jahr 
die Öfen in der Schulküche Nauen heiss. Bis in die frühen 
Morgenstunden wurden Zöpfe gebacken und anschlies-
send im Dorf verteilt. Nur zwei Wochen später steuerten 
die Mädchen mit dem Velo ihren PfiLa-Platz in Rüti an. 
Für die Knaben gings per Thurbo Richtung Bachtel. Ob in 
Begleitung von Zwergen oder von zwei Zwillingen: beide 
Gruppen erlebten actionreiche Tage in der Natur. Alles in 
allem ein tolles Jahr mit vielen bleibenden Eindrücken!

Melanie Keller $ Coura, 
Mirjam Grütter $ 
Crescendo und Urs 
Forrer $ Mir, 
Abteilungsleitung 
Jungschar



| 4



5 | 

Fröschli

Bei den Fröschli gab es im Vereinsjahr 14–15 eine grössere 
Veränderung: Die langjährigen LeiterInnen übergaben die 
Fröschlistufe am Ende des Jahres 2014 einem völlig neu-
en Leitungsteam, bestehend aus Jasmine Frey, Lea Gold-
mann, Philippe Frey und Pascal Griffel – allesamt ehema-
lige CevianerInnen, die nach einer Pause nun zum Cevi 
Dürnten zurückgekehrt sind.

Wir haben uns bereits gut eingelebt und durften schon 
mehrere spannende Nachmittage mit den Fröschli ver-
bringen, an denen wir den Frosch Quaki auf verschie-
denen Abenteuern im Wald begleitet haben. Die Kinder 
sind immer mit voller Motivation dabei; sei es im Schnee, 
beim Stauen am Bach, beim Basteln oder beim Bräteln 
im Wald. Bisherige Höhepunkte waren sicherlich der 
Abschlussabend mit den in die Jungschar übertretenden 
Fröschli oder der Sommerausflug, der uns dieses Jahr zum 
Wissengubel in Gibswil führte.

Im Frühling konnten wir gleichzeitig neue Kinder bei 
den Fröschli willkommen heissen und andere in die Jungs-
char verabschieden. Wir sind zuversichtlich, dass auch viele 
der jetzigen Fröschli später in die Jungschar übertreten wer-
den. Das Leiterteam freut sich auf das nächste Vereinsjahr 
mit vielen weiteren vielseitigen Programmen!

Pascal Griffel $ Yoshi,
Fröschli-Leiter
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Kafinteraktiv

Der Kafinteraktiv bot an vier Sonntagen allen Generati-
onen einen Treffpunkt und eine Austauschplattform zu 
verschiedenen Themen. Das Angebot mit Kinderhüeti für 
die Kleinsten hat sich bewährt und ebenso das Kinderpro-
gramm, das die grösseren Kinder das Gottesdienstthema 
in einer anderen Form erleben lässt. Weiterhin nehmen die 
Teilnehmenden des Kafiniterativ am interaktiven Gottes-
dienst teil, bei dem Diskussionen erwünscht sind und es 
kein Richtig und Falsch gibt.

Wir können auf spannende und lebhafte Gottesdienste 
im letzten Jahr zurückblicken. Ein Kafinteraktiv fand zum 
Thema «Sprichwörter» statt. Mit verschiedenen Bildern 
wurden diese visualisiert und mussten erraten werden. Es 
gab die Möglichkeit, sich zu verschiedenen Fragen in klei-
nen Gruppen auszutauschen, und dazu wurde wie immer 
Tee, Kaffee und Gipfeli serviert. Auf den Heimweg gab es 
ein Geschenk: postkartengrosse Sprichwörter mit selbst-
gemalten Bildern zum Behalten oder Weiterverschenken.

Nehmen doch auch Sie als ganze Familie die Möglich-
keit wahr, um gemeinsam am Sonntagmorgen mit Tee, 
Kaffee, Gipfeli und guten Gesprächen in den Sonntag zu 
starten und diese Art von Cevi zu erleben. 

Simon Boller 
$ Chinchilla, 
Leiter Gottesdienst
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Kommunikation

Nachdem das Ressort Kommunikation im VJ 13–14 wieder-
belebt wurde, konnte im vergangenen Vereinsjahr weiter an 
einem einheitlichen und positiven Auftritt des Cevi Dürn-
ten gearbeitet werden.

Speziell erwähnenswert sind vor allem die verschiede-
nen Medienberichte über den Cevi Dürnten. Mit mehreren 
Artikeln rund um den Cevi-Tag konnten wir optimal auf 
den Anlass und den Cevi Dürnten aufmerksam machen. 
Besonders der vorgängige Hinweis im Rütner/Dürntner 
hat sicher dazu beigetragen, dass wir ausserordentlich viele 
neue Kinder begrüssen durften. Erfreulich war ausserdem, 
dass im Zürcher Oberländer ein grosser Artikel über das 
Männer-PfiLa am Bachtelweiher abgedruckt wurde.

Neben der Medienarbeit konnte im VJ 14–15 ein weite-
res wichtiges Projekt aufgegleist werden: Die Erneuerung 
der Vereins-Webseite. Bei der Neukonzeptionierung liegt 
ein besonderes Augenmerk darauf, die Seite auch für mo-
bile Geräte nutzbar zu machen. Die neue Webseite soll im 
laufenden Vereinsjahr abgeschlossen werden.

Daneben werden demnächst mit dem grossen 
25-Jahr-Jubiläum aus kommunikativer Sicht einige beson-
dere Aufgaben anstehen. Der Anlass soll möglichst gut 
genutzt werden, um unseren Verein in der Gemeinde zu 
präsentieren und auf uns aufmerksam zu machen.

Damian Griffel $ Otter, 
Leiter Kommunikation
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Zahlen	und	Fakten

Zu den alljährlichen Aufgaben, wie Couverts für Versän-
de vorzubereiten oder neue Mitglieder zu erfassen, kam im 
letzten Vereinsjahr die Einführung der «CeviDB» dazu. 
Die CeviDB ist eine onlinebasierte Adressverwaltung, in 
der alle Ortsgruppen, sowie der Regionalverband ihre Ad-
ressen gemeinsam verwalten. Der komplette Umstieg der 
Adressverwaltung auf dieses neue Tool hat viel Zeit be-
ansprucht. Die neuen Möglichkeiten der Datenbank sind 
vielfältig, doch mussten auch einige eingespielte Abläufe 
mühsam angepasst werden. Da die DB immer noch fleissig 
weiterentwickelt wird (künftig soll es z. B. auch möglich 
sein, sich direkt online für Kurse und Lager anzumelden), 
wird sie wohl auch im nächsten Vereinsjahr wieder einige 
Zeit in Anspruch nehmen.

Roman Braun 
$ Popcorn, Aktuariat
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Jahresrechnung*

Der Cevi Dürnten hat dieses Jahr positiv gewirtschaftet. 
Einerseits haben wir Einnahmen durch eigene Finanzakti-
onen (namentlich die Zopfbackaktion vor dem Muttertag 
und das Papiersammeln) generiert, andererseits konnten 
wir auch weiterhin auf die Unterstützung der Eltern und 
Gönner, sowie der reformierten Kirche zählen. Ausserdem 
erhalten wir als Dürntner Verein einen Unterstützungsbei-
trag von der Gemeinde – im letzten Vereinsjahr sogar dop-
pelt (bedingt durch das Überschneiden von Kalender- und 
Vereinsjahr), was in einem sehr grossen Überschuss resul-
tierte.

Den grössten Teil des Geldes, das wir durch die ver-
schiedenen Quellen bekommen, geben wir auch wieder aus. 
Wichtige Posten sind hierbei das Sommerlager in Trans, 
in welchem wir Verluste hatten, die Ceviprogramme am 
Samstag Nachmittag und der Mitgliederbeitrag, den wir 
an den Regionalverband bezahlen müssen.

Alles in allem blicken wir auf ein gutes Vereinsjahr 
14–15 zurück. Wir bewegen uns weiterhin in den schwar-
zen Zahlen und konnten Gelder für zukünftige Projekte 
auf die Seite legen.

* Die ausführliche Jahresrechnung liegt dem Bericht als separates Dokument bei.

Patrick Honegger 
$ Mammut, 
Leiter Finanzen
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Dank

Der Jahresbericht fasst einiges zusammen, was im letzten 
Vereinsjahr des Cevi Dürnten gelaufen ist – unterschlägt 
anderseits aber auch viele kleine und grössere Geschichten, 
die jeder persönlich im Cevi Dürnten erlebte. Auch wenn 
sie nicht gedruckt sind, sollen sie uns in Erinnerung blei-
ben. 

Ein grosses und herzliches Danke! geht an dieser Stelle 
an alle, die uns als Cevi Dürnten unterstützen: an die vielen 
ehrenamtlich und engagierten Leiterinnen und Leiter, die 
im Vordergrund aktiv sind, an die Teilnehmenden von jung 
bis alt und speziell an die Eltern der Kindern, die es diesen 
ermöglichen an unseren Programmen teilzunehmen. Und 
der Dank geht auch an all diejenigen, die sich in einer an-
deren Form für den Cevi Dürnten eingesetzt haben – sei 
es durch tatkräftige Hilfe, durch finanzielle Unterstützung 
oder durch wertvolle und konstruktive Rückmeldungen.

Wir vom Vereinsvorstand des Cevi Dürnten sind be-
müht, dass wir auch in Zukunft Freude erfahren und ver-
breiten dürfen. Auch im Vereinsjahr 15–16 erwartet uns 
Einiges: Dazu gehören unter anderem das Herbstlager und 
auch das 25-Jahre-Jubiläum des Cevi Dürnten, das gefeiert 
werden kann. 

Simon Boller 
$ Chinchilla, 
Präsident
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Credo des Cevi Dürnten

«Wir erfahren und verbreiten Freude
... an sich selber, aneinander 

und am Leben mit Gott.» 
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